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Bildungs-/Europapolitik 

Jost de Jager und Manfred Ritzek: 
Das virtuelle Studium hat Zukunft! 
 Sperrfrist: 

Heute 16.15 Uhr 
Zum heutigen Informationsgespräch der Fraktionsarbeitskreise „Bildung“ und 
„Europa“ der CDU-Landtagsfraktion über die Arbeit der Virtuellen Fachhochschule 
Lübeck äußerten sich der stellvertretende Fraktionsvorsitzende und 
hochschulpolitische Sprecher, Jost de Jager, MdL, und der europapolitische 
Sprecher der CDU-Landtagsfraktion, Manfred Ritzek, MdL, positiv. 
 
„Die Hansestadt verfügt mit der Fachhochschule Lübeck über eine der führenden 
Institutionen des internationalen eLearnings, die weltweit für Exzellenz im Bereich der 
akademischen Online-Lehre steht. Prof. Dr. Granow informierte über den am 11. Juni 
2004 unterzeichneten Kooperationsvertrag für den „Baltic Sea Virtual Campus“ 
(BSVC). Angesichts der Entwicklung im Bereich eLearning ist dies natürlich eine 
Bildungsform mit Zukunft, die aufgrund der demografischen Entwicklung an 
Bedeutung gewinnen wird“, so Jost de Jager. 
 
Der Vertrag sei ein zentraler Meilenstein in der Ostseekooperation. Das 
transnationale BSVC-Projekt entwickele virtuelle Bildungsangebote für den 
Ostseeraum und leiste damit einen wichtigen Beitrag beim Aufbau eines 
„Europäischen Raumes höherer Bildung“ im Rahmen des Bologna-Prozesses, so die 
beiden CDU Politiker.  
 
„Das Projekt BSVC wird von den Projektpartnern, der beteiligten Regionen und von 
der Europäischen Union (European Regional Development Fund im Rahmen des 
BSR INTERREG III B Programms) gefördert. An dem EU-Projekt beteiligt sich fast 
der gesamte Ostseeraum. Darüber hinaus wird das Bildungsnetzwerk von sieben 
weiteren Partnern aus der Wirtschaft, privaten und öffentlichen Organisationen 
unterstützt“, so Manfred Ritzek. 
 
Das sei der Weg, den eine Hochschule gehen müsse, um im internationalen Vergleich zu bestehen 
und um einen bedeutenden Beitrag zur Zielerfüllung der Lissabon-Strategie zu 
leisten, nämlich die Europäische Union bis zum Jahr 2010 zur dynamischsten 
wissensorientierten Region in der Welt zu machen. Die CDU werde nach dem 
Regierungswechsel 2005 die Arbeit der Virtuellen Fachhochschule Lübeck weiter 
positiv begleiten, so die beiden CDU-Politiker abschließend. 
 


